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bungszeitraum zu keinem hydraulischen 
Versagen und auch zu keinem sto�ichen 
Durchbruch.

SCHLUSSFOLGERUNGEN

Der Gesamtfrachtrückhalt aller unter-
suchten Schwermetalle und Spurensto�e 
ist mit rund 90�% im Labor, an der Fassade 
sowie im Einzugsgebiet mit einer Misch-
belastung sehr hoch. Bemerkenswert ist 
auch, dass die untersuchten Transforma-
tionsprodukte der beiden Biozide Diuron 
und Terbutryn mit >�90�% gleich e�ektiv 
entfernt werden. Die Länge der Filter-
strecke und das Anschluss-/Versicke-
rungs�ächenverhältnis bestimmen den 
e�ektiven Gesamtwirkungsgrad sowie 
die Standzeit der Anlage in der Praxis. 
Das neu entwickelte System mit einer 
Substratpassage ist sehr gut geeignet, die 
klassischen Schwermetalle und gewäs-
serproblematische organische Spuren-
sto�e mit deren Transformationsproduk-
ten zurückzuhalten. Die Sto�e können 
aus der Gebäudehülle (Dach, Fassade), 
dem Unterhalt von Plätzen und Wegen 
oder dem Verkehr stammen. 
Der polare Wirksto� MCPP (geringe 
Sorptionsfähigkeit), für den als einzigem 
Parameter ein schwankender Rückhalt 
beobachtet wurde, sollte – wie auch an-
dere mobile und langlebige Sto�e – be-
vorzugt an der Quelle substituiert werden 
(z.�B. auswaschfreie Bitumenbahnen). 
Selbst in Kläranlagen mit vierter Reini-
gungsstufe auf Aktivkohlebasis kann 
MCPP weniger gut als andere Spuren-
sto�e entfernt werden. 
Die unspezi�sche und breit gefächerte 
Sto�elimination basiert auf einer aus-
geklügelten Substratrezeptur und lässt 
sich zur Behandlung von Strassen-, 
Platz- und Wegab�üssen, Dach- und 
Fassadenab�üssen einsetzen. Beson-
ders interessant dürfte der Einsatz in 
Rinnensystemen sein, weil sich diese 
als Barrieremassnahmen mit P�anz-
gruben in Schwammstadt-Konzepten 
kombinieren lassen. Damit stellt das 
System einen wichtigen Baustein für 
den Umgang mit belasteten Regenwas-
serab�üssen in der wassersensiblen 
Stadtentwicklung dar.
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Fig. 7  Verlauf der Frachtreduktion der Einzelereignisse für Diuron, Mecoprop und Terbutryn (oben) und Zink 

und Kupfer (unten). Die gepunktete Linie dient einer besseren Lesbarkeit des Diagramms und repräsen-

tiert keine Messwerte.
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